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r Kloker sowie (unten von links) Vanessa Hoss, Laura Neubralrd,
Schänzle, Leon Schänzle und Alexandra Schänzle. Foto: Kirche

(irchenchorsängerehrung in der Pfarrkirche St. Martinus in Gran-
l mit (von links) Else Bross, Maria Rapp, Pfarrer Otto Glökler,
Kenzelmann und Albert Enderle. Foto: Kirche

henchorsänger geehrt
helm. Der Kirchenchor Erbs-
:n-Granheim hat unter Lei-
; von Lilly Kirschbaum-Mül-
lie Vorabendmesse in Gran-
r umrahmt, in der auch lang-
ige Sänger des Kirchenchors

ausgezeichnet wurden. Pfarrer
Otto Glökler ehrte für 40 fahre
Singen im Chor Maria Rapp und
Gerhard Rapp sowie für 60 jahre
Lore Kenzelmann und Albert
Enderle. Seit 65 fahren im Chor
singt Else Bross.

Ehrungen und Neuaufnahme
Gedenktag Kolpingfamilie Ehingen erinnert an den Gründer.
Ehlngen. Mit einem Gottesdienst
und einem Gedenktag ehat die
Kolpingfamilie Ehingen Adolph
Kolping erinnert, den Gründer
des katholischen Sozialverbands.
Präses Pfarrer Harald Gehrig hat-
te bereits im Gottesdienst in der
Predigt auf die Parallele zwischen
johannes dem Täufer und Adolf
Kolping verwiesen. Beide hätten
einen Blick für soziale Nöte ge-
habt und Adolf Kolping habe ge-
nau so wie fohannes der Täufer
die Menschen dazu aufgerufen,
dem Evangelium den Weg zu be-
reiten.

Im Kolpinghaus konnte der
Vorsitzende Hermann Stanit-

zok-Mertel einige Mitglieder be-
sonders ehren. Von acht zu eh-
renden Mitgliedern konnten je-
doch fünfnicht zu der Ehrung an-
wesend sein. Mit der silbernen
Anstecknadel für 25-jährige Mit-
gliedschaft wurden Angela Bert-
ling und Andreas Grab geehrt.
Eine Urkunde für 4O-jährige Mit-
gliedschaft erhielten Brigitte
Bopp, Irmgard Velten-Kretz und
Wilfried Knorr. Bereits seit 60
fahren gehören Eugen Brunner,
]osef Brunner und Werner Pfistö-
rer der Ehinger Kolpingsfamilie
an. Besonders freute sich Mertel
über die Neuaufnahme von Ma-
rieluise Keck.

Der Kolping-Vertrauensmann
dankte Volker Linz für die Inter-
pretation des Kolpinglieds im
Gottesdienst und Elfriede Kohl-
russ für den Kirchenschmuck.
Olav Ottiger hatte das Banner be-
sorgu Heiko |ung gebührte Dank
für die Mesnerdienste und Klau-
diaZahn verpflegte die Mitglie-
der mit einem Mittagessen.

Die Ehinger Kolpingsfamilie
zählt derzeit 153 Mitglieder. Am
8. fanuar 2018lädt die Kolpingfa-
milie zum politischen Frühschop-
pen um 10.30 Uhr ins Kolpinghaus
ein. Rednerin wird CDU-Bundes-
tagsabgeordnete Ronja Kemmer
seln. Christinq Kirsch

Ortschaftsrät.

Thema Haushalt 2ott
Volkershelm. Über die I
mittel für Volkersheir
menden fahr informio
steher Rolf Betz den (
rat morgen um 20 Ul
haus. Die Sitzung istl
zweiter Tagesordnury
Verschiedenes. Eine n
liche Sitzung schließt

Planung 2Ol8 flh Klr{
Klrchen.Auch im,Orts(
Kirchen sind die Hausl
der Stadt für die Ortt
ihre Teilorte Themt
schaftsrat. Die öffentliC
findet am Montag, 18. I
um 20 Uhr statt; außl
es Verschiedenes sowü
und Anfragen.

PERSöilLICH

Achim Schwarz hat 2Ql0 als Schul-
rat beim Staatlichen Schulamt in Bi-
berach angefangen, im Sommer ver-
gangenen Jahres übernahm er
das Amt des Stellvertretenden
Amtsleiters. Gestern ist der
48Jährige zum kommissaii-
schen Leiter des für die Stadt
Ulm sowie die Landkreise
Alb-Donau und Biberach zr,-

Kommissarischer Leiter des Schulad
den, dazu machte Oas R{
sidium Tübingen auf Nacfl
Angaben. Wie berichtet, ll

ständigen Schulamts bestellt worden.
Als stellvertretende Amtsleiterin ist -
ebenfalls kommissarisch - Schulrätin
Anna Sproll eingesetzt worden.
Aus welchem Grund die beiden Stellen
lediglich kommissarisch besetzt wer-

leiterstelle bereltl
h. 2ot6 ausgeschrld
{fff einige Monate bol
Bil malise Stelleninlr
ü r i -

ü'l'I gane Mäder in del
& t -

YJ 8rng.lm lusamml', 7 der Stellenbeset!
Gerichtsverfahren anhänl
Vor seinem Wechsel anst
war Achim Schwarz, der t
Allgäu stammt, seit 2001
tender Leiter der Karl-Sp(
schule in Blaubeuren.
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Weihnachtsbasteln im Museum
In aller Ruhe fädelten die Kinder beim Weihnachtsbasteln im Ehinger Museum
winzige Perlen auf Draht auf. Die bunte Perlenschnur konnte zu Baumschmuck
wie Herzen, Sternen oder Tannenbäumen gebogen werden. Dass diesmal weniger
Kinder gekommen waren, führten die Erwachsenen darauf zurück, dass am
Samstag erstmals Sonne und Schnee zum Schlittenfahren einluden. Foto: Kirsch
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